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bald nach den Urfprunge den Gr. Sonntagfchen See (+ 138 m) durchlaufende 

Fheß oder der Abflug des Pillacdfer Sees (-- 142 m) oder derjenige de3 unweit 

von ihm gelegenen PBjerwoyjees (+ 144 m) oder der Abfluß des am weiteiten 
weitlich gelegenen Aheinsweiner Sees (+ 147 m), welcher von einem im Grodzister 
Bruche auf etwa —+ 159 m entjpringenden Bache gejpeift wird. Lebtere Quelle 

ltegt (unmittelbar an der Hauptwafjerjcheide) nicht unbeträchtlich höher als die 
übrigen. Nimmt man fie al Hauptquelle des Biffef an, jo führt der Oberlauf 
des Fluffes nach und nach folgende Namen: Kalleneziner Fließ, Nheinsweiner 

ließ, Babantfließ, Teifjowfließ, Babjentenfließ, Sysdroyfließ, Puppener Fließ, 
Kruttinnafließ. Bon rechts erhält diefer vielgewundene Wafjerlauf nur wenige 
Zuflüffe; dagegen jammelt er allmählich von [infs die meisten im Sensburger 
Hügellande entjpringenden Seitengewäfjer des Bifjefgebietes auf, da er in 
geringem Abftande vom Südrande des Hügellands bleibt. Dieje Eigenjchaft 

einer Sammelvinne der von Norden kommenden Gewäljer berechtigt dazu, den 

in jeinev Gejanmmtheit als Kuuttinnafließ bezeichneten, im Grodzisfer Bruche 
entjpringenden großen Bach al3 Oberlauf des PBifjek anzujehen. 

Der Mittellauf diefes Fluffes beginnt dann im Spirdingjee und Fann bis 

zur NeichSgrenze gerechnet werden, wo von links der Grenzbach Wincenta ein- 

mündet. Die vuffische Strecke des Piffet wäre jonach als Unterlauf anzunehmen. 
mdefjen greift ein Theil des zu ihm gehörigen Gebietes über die Neichsgrenze 
hinweg in den Kreis Yohannisburg ein, weil das Wondollefer Fließ und der 

Turosl erft in Ruffifch-Bolen den PBifjek. erreichen (vergl. Bd. III ©. 153). 

Oeftlich von den Wincentaquellen fliegen zwifchen Schwiddern und Nogallen 

einige fleine Bäche über die Neichgrenze nach "Nußland. Der bei Rogallen 
entjpringende Hauptbach (vergl. Bd. III ©. 152) vereinigt fich unweit der Neichs- 

grenze mit einem vom xuffischen Dorfe Njedzwjanna kommenden Fließe und 
nimmt beim xuffifchen Städtchen Szezuezyn den Namen Wifja an, den er danı 

bi3 zur Mündung in die Bjebrza behält. Der ganze jüdliche Theil des Kreifes 
Sohannisburg tft alfo mit feiner Vorfluth auf die vuffischen Wajjerläufe an- 

gewiejen. 
Der Quellbach) des Kruttinnafließes verläuft vom Grodzisfer Bruche 

bis zur Mündung in den Nheinsweiner See bei Kallenezin gegen Süden. Mit 
dem bei Nheinswein beginnenden Durchbruchthale erreicht das Fließ im Gr. 
Babantfee eine vom Pjerwoy- über den Stromekjee nord-jüdwärts ziehende 
Furche, die fich jenfeits des Gr. Babantfees mit dem Slupefjee und einigen 
£leineven Becken fortjegt und nach dem zum Omulefgebiete gehörigen Marröwer 
See weilt. In die Südfpige des Gr. Babantjees mündet der Abfluß des 

Stupefjees, in die Nordipige das Stromeffließ, neben dejjen Einmündung 
der Hauptbach mit kurzem Verbindungsgraben in eine zunächit vom Kl. Babant- 
jee eingenommene, jüdöftlich gerichtete, furze Furche übergeht, zu welcher außer 

diefem noch zwei ehemalige Seebecen gehören. Der hier Babantfließ heißende 
Bach nimmt beim Erreichen des in jeiner Furche liegenden, jet troctenen Armes 

de3 Teiffowfees den Namen Teifjomwfließ an, ändert ihn beim Verlafjen 

(eßteren Sees abermals in Babjentenfließ bis zum Eleinen See bei Babjenten 
und amı Austritt aus diefem in Sysdroyflieg bi8 jenfeitS der beiden Sysdroy- 
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